
Der Verkehrsverbund Rhein-Ne-
ckar (VRN) unterstützt das Projekt,
die S-Bahn Rhein-Neckar nach
Zweibrücken zu verlängern. Einen
entsprechenden Beschluss fasste
gestern in Mannheim ohne Gegen-
stimme die VRN-Zweckverbands-
versammlung, in der die Landkrei-
se und kreisfreien Städte des VRN-
Gebiets sowie die Bundesländer Ba-
den-Württemberg, Rheinland-
Pfalz und Hessen vertreten sind.
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Der Verkehrsverbund Rhein-Ne-
ckar (VRN) hat inzwischen viel
Erfahrung mit Planung und Bau
von S-Bahn-Strecken. Die Kom-
plexität des Planungsprozedere
ist für Nicht-Fachleute schwer
nachvollziehbar, für die Exper-
ten des VRN inzwischen aber
Routine. Vor allem in den Ver-
handlungen mit dem Bund als
Hauptgeldgeber gibt es eine soli-
de Vertrauensbasis. Keine Routi-
neangelegenheit sind dagegen
die schwierigen Verhandlungen
mit dem Saarland. Hier besteht
allerdings die Hoffnung, dass die
Saarländer zwar weiter pokern,
aber letztlich mitmachen. Alles
andere wäre für alle Beteiligten
eine Riesenblamage.

Grünes Licht
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Beim S-Bahn-Projekt haben Land
und VRN grünes Licht für die
Routinearbeit gegeben. Ein Pro-
blem ist nur noch das Saarland.
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